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In der einführenden Präsentation wurden die klimarelevanten Indikatoren für das Grünland vorgestellt: 

· Früherer Vegetationsbeginn
· Frühjahrs- / Sommertrockenheit
· Zunahme an heißen Tagen (> 30°C)
· Länger andauernde nasse bzw. trockene Perioden
· Starkniederschläge
· Späteres Vegetationsende
· Vermehrte Niederschläge im Winterhalbjahr

Welche Möglichkeiten hat ein Grünlandbetrieb, sich auf diese Veränderungen einzustellen? Beschreiben Sie die Maßnahmen und erklären Sie dabei, welche Auswirkungen die Maßnahmen auf die Erhöhung der Widerstandsfähigkeit gegenüber dem Klimawandel haben.


Ergebnis: 
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Aufgabe 2 – Nachsaat 
Aufgrund von Trockenheit sind Ihre Grünlandbestände lückig in das darauffolgende Jahr gestartet. Die Überprüfung mit dem Aulendorfer Lückendetektor* haben Bestandslücken von 20 % und mehr ergeben.

Beschreiben und begründen Sie, wie Sie bei einer Nach-/Übersaat vorgehen.
Stichworte: Auswahl der Mischung, Saat, Pflegeschnitt, Düngung…
* https://gruenland-online.de/html/gruenland/detektor/detektor.html  

Ergebnis: 
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Aufgabe 3 – Nachsaatmischung 
Aufgrund von Hitze und Trockenheit sind Ihre Grünlandbestände lückig in das darauffolgende Jahr gestartet. Sie planen daher eine Nachsaat. 
Stellen Sie eine für Ihre Grünlandflächen geeignete Nachsaatmischung (Arten/Sorten) zusammen und begründen Sie Ihre Entscheidungen.
Nehmen Sie dazu die Sortenbeschreibungen der Landesanstalt Ihres Bundeslandes zu Hilfe. Achten Sie als Bio-Betrieb zudem auf die ökologische Verfügbarkeit.
Stichworte: Standortbedingungen (Boden, Klima), Nutzung(-sintensität)… 

Ergebnis: 
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